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Homepage der Akademie für Ältere

Hört man das Wort Homepage, wird man unweigerlich an das Internet und alles was damit zusammenhängt, denken. Das ist bei uns in der Akademie auch nicht anders. Vielleicht denken Sie, die Homepage-Gruppe, das sind die, die sich irgendwo im Internet tummeln. Sollten Sie unsere Homepage aber kennen und ab- und zu auch besuchen, so werden Sie wissen, dass Sie dort immer die neuesten Termine und Veranstaltungshinweise der Akademie finden können.
Vielleicht ist Ihnen auch aufgefallen, dass die Berichte und Beschreibungen der Veranstaltungen immer öfter mit Bildern und Fotos aufgelockert werden. Dass dies so ist, ist
einer Gruppe von Web-Redakteuren zu verdanken. Mittlerweile finden Sie auf unserer Homepage unter „So war es“ neben PowerPointPräsentationen auch Videos über Veranstaltungen. Schauen Sie einmal rein.

Der Newsletter, der Dank des Einsatzes von Frau Knauft demnächst in der 60. Ausgabe erscheint, wird an über 1000 Empfänger versendet. Damit haben wir die Möglichkeit, zeitnah über Aktuelles aus der Akademie zu unterrichten.
So weit, so gut. Was tut aber der Rest der Gruppe eigentlich noch, wenn alles so gut läuft? Nun, die Homepage ist nur die Spitze des Eisberges. Dieser Eisberg besteht aus den gesamten Daten der Akademieverwaltung, also aus den Mitgliedsdaten, den Veranstaltungsdaten und den Buchungsdaten zu den Reisen und Kursen.
Und diese Daten sind in die „Jahre gekommen“. Es begann vor ca. 11 Jahren, als die Veranstaltungsdaten in der Datenbank „Aktivitäten“ erstmalig erfasst wurden. Dann kamen die Daten der Mitglieder aus einer anderen Datenbank hinzu. Somit konnten Reisen gebucht und Teilnehmer den Kursen zugeordnet werden. Wie im richtigen Leben war es auch hier, es wurden immer mehr Sonderwünsche geäußert und auch erfüllt, und so gleicht heute unsere Datenbank einem Einfamilienhaus, das immer wieder erweitert und umgebaut wurde. Kurz um, es muss ein Neubau her.
Mit dieser Aufgabe haben wir im Herbst letzten Jahres begonnen. Es wurden viele Interviews mit der Geschäftsführung und den Mitarbeiten über die Geschäftsabläufe in der Akademie geführt. Dabei stellte es sich heraus, dass einige Prozesse verbessert werden können und müssen. So ist es z.B. nicht mehr zeitgemäß, den Jahresbeitrag noch bar einzuzahlen. Es entsteht dadurch ein unverhältnismäßig hoher Verwaltungsaufwand.

Es ist eine interessante Frage, ob die Akademie als eine spezielle Einrichtung für Ältere Menschen, in der Lage ist, solche Veränderungen konstruktiv zu begleiten und umzusetzen.
Eine genaue Zeitangabe, wann das alte System, das parallel weiterläuft, durch das neue System ersetzt wird, ist noch nicht möglich. Dies hängt auch von dem Schwung und der Begeisterung aller am Prozess Beteiligten ab.
Hier möchten wir gerne interessierte Mitglieder aus allen Bereichen bei dem Entwurf und der Gestaltung des neuen Systems mit einbinden. Wer interessiert ist oder eine Idee hat, wie diese Mitwirkung der Mitglieder gestaltet werden sollte, kann über homepagegruppe@akademie-fuer-aeltere.de Kontakt mit uns aufnehmen.
Für die Homepage-Gruppe

Fritz Unser
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